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Kunf ＋ 2 Im Grunde nur Untergrabung der Sitte und Religion
enützt ird

Wir müſſen uns geſtehen, daß wir nirgends die chriſtliche Idee
mit ſolcher Energie und Conſequenz, wie un alle menſchlichen Verhältniſſe,
0 insbeſondere un die äſthetiſche Weltbetrachtung ein⸗ und durchgeführt
gefunden aben, und müſſen darum dem erke ein Ohe Verdienſt im
Kampfe die materialiſtiſche Weltauffaſſung zuerkennen.

ürzburg. Univerſitätsprofeſſor Dr Gutherlet.

12) Des ofs Victor von ita Verfolgung der
afrikaniſchen Kirche die Aandalen. Aus dem
Lateiniſchen. Von Adam ally, eg Chorherrn Kloſterneuburg
und Pfarrer un Tattendorf. Wien, 1884, Mayer Comp XVI
und 116 kr M

Afrika, im Sinne der Alten, war reich und blühend, und das
Chriſtenthum ſich raſch und allgemein hon 3 den Zeiten Ter  2
Ullian's verbreitet. me Reihe von Martyrern beweiſen die Glaubens⸗
treue der Bewohner und VOir der Geſchichte der chriſtlichen Ateratur in
Tertullian, Cyprian, Auguſtinus Männer, deren (amen ihrem Vater⸗
ande ewigem Ruhme gereichen. mM die Mitte des ünften Jahrhunderts
waren ungefähr 600 biſchöfliche Stühle beſetzt, und Ian Karthago allein
befanden ſich, als die Reihen ſchon ehr gelichtet waren, mehr als un
hundert Cleriker. Doch die Vandalen, und zwei Jahrhunderte ſpäter die
Saracenen, zerſtörten ieſe errliche Pflanzung, ſo daß ganz Nordafrika
einen einzigen Biſchofſitz mehr beſaß

Biſchof Viktor von tta beſchreibt den Einfall der Vandalen, die
Grauſamkeit derſelben n Verfolgung der Katholiken und führt eine Reihe
herrlicher Beiſpiele von Starkmuth, Glaubenstreue und Todesverachtung
der Verfolgten, auch der Kinder, auf Als Zeitgenoſſe, der Vieles auch
ſelbſt geſehen und angehört hat, ſchildert EL oft eingehend und anſchaulich.
Er liefert uns ein ild des Arianismus, das wahrlich zIu dem Ausſpruche
berechtigt, daß ihn 5„An Fanatismus und Intoleranz kaum eine Häreſie
übertreffen ürfte.“ (Jahrgang 1883, Heft I. Seite 199 dieſerZeitſchrift.)

Dieſe Quellenſchrift ieg nun un chöner Ausſtattung und recht
und latter Ueberſetzung nach der neueſten kritiſchen Ausgabe von

atſcheniz vor Es war keine leichte Arbeit, deren der Herr leher—
ſetzer ſich unterzog; EU hat jedoch ſeine Aufgabe mit großem Verſtändniß
und In recht anſprechender Weiſe gelöſt, ˙ aber, daß die Eigenart der
Urſchri nicht verwiſcht iſt Obgleich die Leidensgeſchichte der ſiehen Mönche,
die Unter dem Vandalenkönige unneri nach mancherlei Martern erſchlagen
wurden, nicht den Biſchof Victor 0 Verfaſſer hat, iſt ſie och der
Schrift beigefügt, wie dies auch die neueſte Ausgabe von Patſcheniz 9¹
Anmerkungen, Namen— und Ortsregiſter beſchließen das Ganze.
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EsMöge das ſchöne rt  en mM recht Vieler Hände gelangen
Uhr den ſer 0 recht das Denken, Leiden und Dulden der Katholiken
des ünften Jahrhunderts ein, Ird elehren den Glauben ſtärken, zuu
Beharrlichkeit ermuntern

Pfarrer Dr Ge  terSeligenſtadt Heſſen

13) Rohrbacher' Univerſalgeſchichte der
iſchen irche. Dreiundzwanzigſter and In deutſcher
Bearbeitung von Di 0 Knöpfler Profeſſor der Kirchengeſchichte
und Patrologie Lyceum Paſſau Münſter, 1883 ruck Ulid
Verlag der Theiſſing'ſchen uchhandlung. ge 80 (XIX und 488 S.)
ubſerPr

Wiſſenſchäftlich nach den neueſten Forſchungen der Fachgelehrten all
ſeitig begründet objectiv ohne andere Tendenz, als allen Fragen der
Wahrheit thatſächliches Zeugniß geben und dadurch der Kirche Gottes
die beſten Dienſte zu leiſten, reichhaltig bei Faſſung den
die amalige Welt bewegenden Ereigniſſen, MN anziehender Formgewandt⸗
heit und Friſche der Darſtellung präſentirt dieſer and der Univerſal⸗
Kirchengeſchichte vom Tode Eugens bis Auftreten Luthers
bis 151 das Ende des Mittelalters und den Anfang der Neuzeit Wer
Rohrbacher's franzöſiſche Ausgabe enn findet leicht u dieſem 23 Bande
nicht nuu ene „deutſche Bearbeitung“, wie Knöpfler beſcheiden ſie nenn
ſondern Eene völlige, gründliche und auch nothwendige Umarbeitung), der
nur die allgemeinen Grundlinien des erſten Auctors noch innehaften

Was der nelle err Verfaſſer dieſen Titel dürfen wir ihm
verdientermaſſen zuerkennen ſeiner Vorrede als Deviſe für die
Geſchichtſchreibung aufgeſtellt ⁴

ahrher üher alles!“ iſt auch dieſem
Buche vollkommen erreicht und die richtige Auffaſſung Berufe des
Hiſtorikers Die Kirche als gottmenſchliche Inſtitution iſt threm übernatür—
en Character nach nicht nur unverwüſtlich und E makellos .
ſondern ſie auch die Eennzig durchſchlagende reformatoriſche Kraft
ſich die natürlichen Elemente der menſchlichen rrthumsfähigkeit und jeden
Verfall der Zeiten wieder zu heilen, indem ſie aus threm Schooße Urch
den Geiſt Gottes mM nellle Quellen der Gnade erſchließt dort wO der
Sünde Uehel meiſten überhand genommen

Rohrbacher's „aphoriſtiſches Moſaikwerk“ das allerdings ungezählte
Verdienſte und Schönheiten bewahrt wurde dieſem Bande unter der
and Herrn Knöpfler's en pragmatiſches Ganze worin die einzelnen
geſchichtlichen Ereigniſſe nicht mehr Unvermittelt einander gereiht ſon⸗
dern ihrem Cauſalnexus dem Verſtändniſſe vorgeführt werden

Die bezeichnete Geſchichtsperiode iſt Kapiteln abgehande
Sind doch von den 254 Paragraphen des u  Et 195 entweder neu

oder öllig ſelbſtſtändig umgearbeitet und weſentlich geändert.


